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Aufgrund  der  hohen  Verluste  des  »Deutschen  Krieges«
(16. Juni - 23. August 1866) wurde das Armenseelenfest eingeführt.
Da an einem einzigen Tag - der 10. Juli 1866 - ein solch gewaltiges
Massensterben herrschte, waren unsere Vorfahren derart bewegt, dass in
der  ganzen  Gegend  um  Bad  Kissingen  dieser  Tag  als  Gebets-  und
Gedenktag begangen wurde in bestimmten Kirchen bis in unsere Tage
noch hochgehalten wird:

Für  unser  Gebiet  in  Aura  waren  zwei  bayerische  Eskadrone  des  2.  Ulanen  –
Reglements 1. leichten Kavallerie-Brigade in Euerdorf sowie jeweils ein Eskadron in
Aura und in Wittershausen einquartiert. Sie zogen am 9. Juli 1866 nach Kissingen,
sobald dieses als Ziel der preußischen Truppen identifiziert wurde.
Zur Mittagszeit des 10. Juli vertrieben die Preußen sich von Wittershausen über Aura
nach  Euerdorf  bewegend,  die  restlichen,  unter  Generalmajor  Herzog  Ludwig  von
Bayern noch in Aura verbleibenden bayerischen Truppen.
Heimatchronist  Max  Wörner  berichtet  in  diesem  Zusammenhang  von  einem
Aufeinandertreffen zweier  bayerischer Soldaten mit  zwei  preußischen Soldaten,
wobei einer der bayerischen Soldaten durch eine preußische Kugel zu Tode kam
und an der östlichen Ecke der Friedhofsmauer bestattet wurde. Auf bayerischer
Seite kämpften 13 Männer aus Aura.
Durch  die  Kampfhandlungen  entstanden  zahlreiche  Schäden  auf  dem  Auraer
Gebiet.  Die  Bevölkerung  des  Ortes  musste  die  preußischen  Truppen  mit
Verpflegung versorgen, die teilweise bis zum Februar 1867 in Aura einquartiert
war.


